
 

 

 

 

Der ftumpfe Thurm von Herpäly.

Die Biharer Ebene.

 

  

  

  

7] as Biharer Comitat war ehedemdas größte unter den großen Comitaten

Ungarns, fein Flächeninhalt betrug über 200 Duadratmeilen. Darum

nannte man e3 auch das Bihar-Land (Biharorszäg). Iebt ift e3 wohl

nicht mehr das größte Comitat, fteht aber doch in der Neihe der größten.

KG I E38 ift zur Hälfte Bergland, zur Hälfte Ebene. Genau in der Mitte, auf

der Grenzlinie zwifchen Flachland und Gebirgsgegend erhebt fich die Schlüfjelftadt Groß-

MWardein mit vierundzwanzig Kirchen, welche fieben Neligionsbefenntniffen angehören. Der

bergige Theil ift überwiegend walachiich, mit magyarischen Injeln längs der jchwarzen

und reigenden KRörds, in der Gegend von Belenyes und Elesd. Auf dem flachen Lande

wohnen die Walachen in größeren Maffen nur auf dem Streifen zwifchen GroßWardein

und Szalonta, im übrigen hat die Ebene von Bihar eine Bevölkerung, die fich fir noch

magyarifcher als magyarisch hält.

Die Biharer Ebene war jchon unter den Königen aus Arpads Haufe dicht bevöffert.

Der Tatareneinfall verheerte fie zwar, doch erholte fie fich vajch wieder und war jehon zu

Ende des XII. Jahrhunderts überall mit Städten und Dörfern befegt. Die um dieje Zeit

erblühte Culture wurde indeß durch den Banernaufitand im Jahre 1514 Hinweggerafft

und danwieder vergehen fauın anderthalb Jahrhunderte, jo folgt die Türfenderrichaft,

welche für die Gegend einem jüngften Gericht gleichfommt. Jede Erdicholle Fünnte da
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